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Schusterjungen unterstützen den VVS 
Schutzhütte erstrahlt in neuem Glanz
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Nach Absprache mit dem VVS haben 
die Schusterjungen die Josef-Willms-
Schutzhütte am Kräuterweg umfassend 
instand gesetzt und damit einen wert-
vollen Beitrag zur Pflege der Wander-
infrastruktur geleistet. Das benötigte 
Material wie Farbe, Pinsel und Mal-
ervlies wurde vom VVS zur Verfügung 
gestellt. Zunächst reinigten die Helfer 
die Schutzhütte gründlich mit einem 
Hochdruckreiniger, der freundlicherwei-
se von der Firma FÄKA zur Verfügung 
gestellt wurde. Anschließend erhielt die 
Hütte einen neuen Anstrich: Die Pfosten 
wurden in Schwarz, die Holzverbrette-
rung in Braun gestrichen. Abschließend 
wurde der Bereich vor der Schutzhütte 
freigeschnitten und überhängende 
Äste mit einem Hochentaster entfernt. 
Die Hütte präsentiert sich nun wieder 
in einem gepflegten und einladenden 
Zustand. Der VVS bedankt sich herzlich 
bei den Schusterjungen für ihren tat-

kräftigen Einsatz und die hervorragende 
Ausführung der Arbeiten. Durch dieses 
ehrenamtliche Engagement konnte die 
Josef-Willms-Schutzhütte nachhaltig 
aufgewertet werden. Die zahlreichen 
Wanderinnen und Wanderer auf dem 
Kräuterweg finden nun wieder einen 
attraktiven Rastplatz vor, der zum Ver-
weilen einlädt.
Wanderweg im Wenigerbachtal 
wieder sicher begehbar
Auch an anderer Stelle war der VVS in 
den vergangenen Wochen aktiv. Der 
Verbindungsweg vom Eisvogelweg 
über den Steg zur Kläranlage im Weni-
gerbachtal wurde umfassend instand 
gesetzt und wieder sicher begehbar 
gemacht. Zunächst wurden Entwässe-
rungsgräben angelegt, um das Oberflä-
chenwasser auf dem steilen Wegstück 
gezielt abzuleiten. Anschließend brachte 
der VVS rund drei Kubikmeter Hack-
schnitzel auf dem Weg auf. Dadurch ist 

der Abschnitt nun wieder rutschsicher 
und kann von Spaziergängern und 
Wandernden gefahrlos genutzt werden.
Neue Bank nach Vandalismus auf-
gestellt
Nachdem die Strafanzeige des VVS 
wegen der mutwilligen Zerstörung 
einer Sitzbank im Naafbachtal von der 
Staatsanwaltschaft mangels Ermitt-
lungserfolgs eingestellt worden war, 
hat der Verein die beschädigte Bank an 
der Meisenbacher Straße in der vergan-
genen Woche durch eine neue ersetzt.
Der VVS bittet die Bevölkerung weiter-
hin um Unterstützung: Wer Vandalis-
mus oder Schmierereien an Bänken, 
Schutzhütten oder Infotafeln bemerkt, 
wird gebeten, den Verein zu informie-
ren. Jeder Hinweis wird sorgfältig ge-
prüft, damit Schäden möglichst schnell 
beseitigt und die Naherholungsanlagen 
für alle Besucherinnen und Besucher 
erhalten werden können.
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Jugendtreff Seelscheid Breite 
Straße 26 (im Untergeschoss der 
Schulaula) Telefon: 0 22 47 / 900 
25 80 OT-Neunkirchen@t-onli-
nede 
Öffnungszeiten: Montag 13.00 - 
18.00 Uhr Dienstag 13.00 - 18.00 
Uhr Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag geschlossen Sonntag 
10.00 - 14.00 Uhr (jeden 2. u. 4. 
Sonntag)

Jugendeinrichtungen der 
Gemeinde

Jugendzentrum Neun-
kirchen  Ohlenhohnstr. 21 
(Ortsteil Neunkirchen) 	  
Telefon: 0 22 47 / 75 74 00 OT-
Neunkirchen@t-onlinede 
Öffnungszeiten: 
Montag 13.00 - 18.30 Uhr, Diens-
tag 13.00 - 18.30 Uhr, Mittwoch 
geschlossen Donnerstag 13.00 - 
18.30 Uhr Freitag 13.00 - 18.30 
Uhr 
Sonntag geschlossen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir sind zu den regulären Öff-
nungszeiten persönlich für Sie da. 
Gerne können Sie uns alternativ 
auch per E-Mail oder telefonisch 
erreichen.
Für die Bürgerbüros in Neunkir-
chen und Seelscheid haben Sie 
die Möglichkeit, Termine online 
zu vereinbaren: www.nk-se.de/
buergerservice/termine-online-
buchen/. 
Für alle anderen Bereiche kann 
die Terminvereinbarung direkt mit 
dem/der zuständigen Mitarbei-
ter*in erfolgen. 
Die Kontaktdaten finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde 
unter www.nk-se.de/buergerser-
vice/virtuelles-rathaus/anliegen-
a-z/ oder sie können bei Bedarf 
auch telefonisch, bzw. per E-Mail 
erfragt werden:
Tel: 02247 303-0
E-Mail: gemeinde@neunkirchen-
seelscheid.de
Sie wollen nichts Aktuelles aus 
dem Rathaus mehr verpassen? 
Dann empfehlen wir Ihnen, unse-
ren Newsletter zu abonnieren.
Diesen finden Sie ganz einfach 
unter Bürgerservice -> Newslet-
ter abonnieren. Es erscheint eine 

Öffnungszeiten Rathaus
Anmeldemaske, in welcher Sie 
dann Ihre E-Mail angeben und die 
gewünschten Themen auswählen 
können, über die Sie regelmäßig 
informiert werden möchten.
Außerdem können Sie uns auch 
auf unseren Social-Media-Kanälen 
(Instagram: @neunkirchenseel-
scheid; Facebook: https://www.
facebook.com/nkse.de) finden, 
auf denen wir Sie stets mit den 
wichtigsten Informationen aus 
der Gemeindeverwaltung Neun-
kirchen-Seelscheid versorgen.
Öffnungszeiten des Rathau-
ses:
Montag, 08.30 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 08.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr 
und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 08.30 - 12.00 Uhr, Bür-
gerbüro bereits ab 07.00 Uhr 
geöffnet
Hausanschrift:
Hauptstraße 78, 
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 0 22 47 / 303-0; 
Telefax: 0 22 47 / 303-114
E-mail: gemeinde@
neunkirchen-seelscheid.de
Web: www.nk-se.de

Während der Sommerferien ist die 
Gemeindebücherei in Neunkir-
chen durchgängig für alle Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde 
geöffnet.
Die Familienbibliothek in Seel-
scheid hat während der ersten 
drei Ferienwochen geöffnet und 
macht anschließend vom 10. bis 
zum 28. August 2026 eine Som-
merpause. Büchereinutzende wer-
den gebeten, in diesem Zeitraum 
den Service der Bücherei in Neun-
kirchen wahrzunehmen. Dort ste-
hen alle Angebote wie gewohnt 
zur Verfügung.
Sollte die Urlaubszeit mit den 

Öffnungs- und Schließzei-
ten von Bücherei und  
Bürgerbüro in Seelscheid

Ausleihzeiten nicht ausreichend 
abgedeckt sein, wird gebeten, 
sich an die Bücherei zu wenden, 
damit die Leihfristen im Einzel-
fall individuell angepasst werden 
können. Das Bürgerbüro schließt 
sich der Sommerpause der Fami-
lienbibliothek an und ist ebenfalls 
vom 10. bis zum 28. August 2026 
geschlossen.
Nach der Sommerpause sind so-
wohl die Familienbibliothek in 
Seelscheid als auch das Bürger-
büro ab dem 29. August 2026 
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für die Bürgerinnen 
und Bürger da.



|  3Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 22. Juli 2026 – Woche 30  – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Neuer Bestattungsgarten auf dem Friedhof im Ortsteil 
Neunkirchen eröffnet

Bürgerstiftung Seelscheid engagiert sich für Gesund-
heitsvorsorge über Gemeindegrenzen hinaus

Am 9. Juli 2026 wurde der neue 
Bestattungsgarten auf dem Fried-
hof im Ortsteil Neunkirchen offi-
ziell eröffnet. 
Er bietet Angehörigen eine na-
turnahe und zugleich pflegefreie 
Bestattungsform für Urnenbei-

setzungen. Die Grabpflege wird 
dauerhaft von der Firma Fuchs 
(Stille Gärten, Eitorf) übernom-
men, die den Garten im Auftrag 
der Gemeinde errichtet hat.
Die Anlage fügt sich mit anspre-
chender Bepflanzung und ge-

pflegten Grünflächen harmonisch 
in das bestehende Friedhofsgelän-
de ein.
Die Entwicklung geht weiter: Be-
reits in den kommenden Monaten 
wird auf einer weiteren Fläche des 
Friedhofs ein zusätzlicher, von der 

Gemeinde dauerhaft gepflegter, 
Bereich für Urnenbeisetzungen 
entstehen.
Die Verwaltung bedankt sich bei 
allen Beteiligten, die an Planung 
und Umsetzung des Projekts mit-
gewirkt haben.

Die Bürgerstiftung Seelscheid aus 
Neunkirchen-Seelscheid setzt ihr 
Engagement für die öffentliche 
Gesundheitsvorsorge fort. Am Eli-
sabeth-Hospiz in Lohmar-Deesem 
wurde jetzt ein weiterer öffentlich 
zugänglicher Defibrillator offiziell 
übergeben, den die Stiftung ge-
meinsam mit dem Freundeskreis 
Elisabeth-Hospiz e. V. umgesetzt 
hat. Bereits 15 Defibrillatoren hat 
die Bürgerstiftung Seelscheid be-

reits übergeben können.
Damit baut die Bürgerstiftung 
Seelscheid das Netz öffentlich 
zugänglicher Defibrillatoren kon-
tinuierlich aus und wirkt dabei 
bewusst auch über die eigenen 
Gemeindegrenzen hinaus.
Bürgermeister Guido Vierkötter 
zeigte sich erfreut über das En-
gagement der Stiftung aus seiner 
Gemeinde: „Es macht mich stolz 
zu sehen, mit welcher Selbstver-

ständlichkeit sich die Bürgerstif-
tung Seelscheid für die Gesund-
heit und Sicherheit der Menschen 
einsetzt, und das nicht nur bei uns 
in Neunkirchen-Seelscheid, son-
dern auch weit über unsere Ge-
meindegrenzen hinaus. 
Mit zahlreichen übergebenen De-
fibrillatoren zeigt unsere Bürger-
stiftung eindrucksvoll, wie kon-
tinuierlich und wie weitreichend 
ehrenamtliches Engagement aus 
unserer Gemeinde wirken kann. 
Dass sie nun auch in Lohmar 
einen wichtigen Beitrag zur Not-
fallversorgung leistet, ist gelebte 
Solidarität, auf die wir in Neun-
kirchen-Seelscheid sehr stolz sein 
können.“
Auch Lohmars Bürgermeister Mat-
thias Schmitz dankte den Betei-
ligten für ihren Einsatz: „Ein De-
fibrillator steht für Vorsorge und 
Verantwortung. Wir alle hoffen, 
dass er möglichst nie zum Ein-
satz kommen muss. Gleichzeitig 
kann er im Ernstfall Leben retten. 
Deshalb danke ich der Bürger-

stiftung Seelscheid und allen 
Partnern herzlich. Dieses Projekt 
zeigt eindrucksvoll, was möglich 
ist, wenn Stiftungen, Vereine und 
kommunale Partner gemeinsam 
über kommunale Grenzen hinaus 
handeln.“
Das Elisabeth-Hospiz ist ein Ort 
der Fürsorge und Menschlichkeit. 
Dass sich dort nun ein weiterer öf-
fentlich zugänglicher Defibrillator 
befindet, kommt nicht nur den Be-
sucherinnen und Besuchern sowie 
Mitarbeitenden zugute, sondern 
stärkt auch die Sicherheit im Um-
feld der Einrichtung.
Mit den übergebenen Defibrilla-
toren, unter anderem in Breidt 
und nun am Elisabeth-Hospiz in 
Lohmar-Deesem, unterstreicht die 
Bürgerstiftung Seelscheid einmal 
mehr, dass ehrenamtliches Enga-
gement aus Neunkirchen-Seel-
scheid weit über die eigenen 
Grenzen hinauswirkt und einen 
wertvollen Beitrag zur Gesund-
heitsvorsorge in der gesamten 
Region leistet.
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Verwaltung informiert Kommunalpolitik über den aktu-
ellen Stand des ISEK 2.0

Reger Austausch beim „WIR für UNS“-Treffen im Quartier166

Die Gemeindeverwaltung hat die 
politischen Vertreterinnen und Ver-
treter der Gemeinde gemeinsam 
mit der DSK (Deutsche Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesell-
schaft mbH) im Rahmen eines 
Strategiegespräches über den ak-
tuellen Stand der Fortschreibung 
des Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes (ISEK 2.0) 
informiert. Im Mittelpunkt des Aus-
tauschs standen die Ergebnisse des 
jüngsten Fördergesprächs mit der 
Bezirksregierung Köln, die weitere 
Ausrichtung des geplanten Maß-
nahmenpakets sowie die Vorberei-
tung einer Förderantragstellung im 
Rahmen der Städtebauförderung.
Die DSK stellte den aktuellen Ar-
beitsstand vor und berichtete von 
einer positiven Rückmeldung der 
Bezirksregierung Köln zum bis-
herigen Fortschreibungsprozess. 
Besonders hervorgehoben wurden 
von der Bezirksregierung die er-
folgreiche Umsetzung zahlreicher 

Projekte aus dem bisherigen ISEK 
1.0 sowie die nachvollziehbare Her-
leitung der geplanten Maßnahmen. 
Zudem wurde bestätigt, dass der 
aktuelle Zeitpunkt günstig für die 
Beantragung weiterer Städtebau-
fördermittel ist.
Aufgrund neuer rechtlicher Vor-
gaben der Städtebauförderung 
wird es voraussichtlich erforderlich 
sein, die Maßnahmen zunächst auf 
einen Ortsteil (sog. Gebietskulisse) 
zu konzentrieren. Momentan stellt 
sich die Fortschreibung für den 
Ortsteil Neunkirchen günstiger dar, 
da dort mehrere Maßnahmen ge-
bündelt (integriert) umgesetzt wer-
den könnten. 
Der Ortsteil Seelscheid soll perspek-
tivisch gesondert betrachtet wer-
den; über diesbezügliche Vorhaben 
wird zu gegebener Zeit informiert 
werden. Vor diesem Hintergrund 
werden Parallelzugänge zu ande-
ren Förderprogrammen geprüft, um 
über solche schon zuvor Einzelmaß-

nahmen in Seelscheid planen sowie 
umsetzen zu können.
Im Rahmen des Strategiegesprächs-
wurden mögliche Projekte für die 
kommenden Jahre vorgestellt und 
diskutiert. Dazu gehören unter an-
derem der Ersatzneubau der Sport-
anlage Höfferhof, die Umgestaltung 
öffentlicher Plätze und Freiräume, 
die Errichtung einer öffentlichen 
WC-Anlage am Zentralen Omni-
busbahnhof in Neunkirchen, die 
Aufwertung von Spiel- und Auf-
enthaltsflächen sowie Maßnahmen 
rund um das Antoniuskolleg und die 
Aquarena. Ziel ist es, ein umsetz-
bares und förderfähiges Maßnah-
menpaket zu entwickeln, das die 
Lebensqualität in der Gemeinde 
nachhaltig verbessert.
Die Fortschreibung des ISEK (ISEK 
2.0) baut auf den Erfahrungen und 
Erfolgen des bisherigen Konzep-
tes (ISEK 1.0) auf. Dabei werden 
sowohl bereits zurückgestellte 
Maßnahmen erneut bewertet als 

auch neue Handlungsbedarfe be-
rücksichtigt. Die Auswahl der Pro-
jekte erfolgt anhand von Kriterien 
wie Notwendigkeit, Umsetzbarkeit, 
Finanzierbarkeit sowie ihrer Akzep-
tanz in Bevölkerung und Politik.
Ein wichtiger Bestandteil des wei-
teren Prozesses bleibt die Beteili-
gung der Öffentlichkeit. Nach dem 
Frühlingsfest im Mai 2026 ist für 
September 2026 ein weiteres Be-
teiligungsformat vorgesehen, bei 
dem Bürgerinnen und Bürger ihre 
Anregungen einbringen können. 
Parallel dazu werden die Projekte 
weiter qualifiziert und die Antrags-
unterlagen vorbereitet. Die Ein-
reichung des Förderantrags ist für 
Ende Oktober 2026 geplant.
Mit dem ISEK 2.0 verfolgt die Ge-
meindeverwaltung das Ziel, die 
Gemeinde weiter zu stärken, öf-
fentliche Räume aufzuwerten und 
wichtige Infrastrukturprojekte stra-
tegisch für die kommenden Jahre 
vorzubereiten.

Zu einem weiteren Termin ihrer 
regelmäßigen Austauschreihe 
„WIR für UNS“ hatte die Werbe-
gemeinschaft Neunkirchen-Seel-

scheid kürzlich ihre Mitglieder 
eingeladen. Gewerbetreibende 
und Unternehmerinnen sowie 
Unternehmer aus der Gemeinde 

nutzten die Gelegenheit, sich in 
lockerer Atmosphäre über aktuelle 
Themen des lokalen Handels und 
Gewerbes auszutauschen.

Der Einladung waren auch Bür-
germeister Guido Vierkötter sowie 
Wirtschaftsförderer Thomas Maf-
fei gefolgt. 
Beide nutzten den Termin, um mit 
den anwesenden Gewerbetrei-
benden ins Gespräch zu kommen, 
aktuelle Anliegen aufzunehmen 
und über Entwicklungen in der 
Gemeinde zu informieren.
Als Veranstaltungsort diente dies-
mal das Quartier166 an der Zeith-
straße in Seelscheid. 
Der noch junge Wohn- und Ge-
schäftsraum-Komplex bündelt 
unter einem Dach verschiedene 
Dienstleister, von Pflege und Phy-
siotherapie bis hin zu Senioren-
assistenz und Hausmeisterservice, 
und steht damit exemplarisch für 
die Vielfalt und das Zusammen-
wirken kleinerer und mittlerer 
Unternehmen in der Gemeinde.
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Wilde Kräuter entdecken, kreativ werden oder Yoga 
ausprobieren - das neue VHS-Programm ist da

Mit einer Kräuterwanderung durch 
das Wenigerbach- und Naaf-
bachtal, kreativen Workshops im 
Kunsthäuschen Deling oder Ge-
sundheitsangeboten wie Vini Yoga 
und Leichter Gymnastik bietet die 
Volkshochschule Rhein-Sieg auch 
im Herbstsemester 2026 wieder 
zahlreiche Möglichkeiten, direkt in 

Neunkirchen-Seelscheid Neues zu 
entdecken, aktiv zu werden und mit 
anderen Menschen ins Gespräch zu 
kommen.
Das neue Semester steht unter dem 
Motto „Zusammen ist besser!“. 
Damit rückt die vhs Rhein-Sieg in den 
Mittelpunkt, was Volkshochschule 
seit jeher ausmacht: Menschen zu-

sammenzubringen. Gemeinsam ler-
nen, diskutieren, kreativ sein oder 
neue Interessen entdecken - viele 
Angebote leben vom Austausch und 
davon, Erfahrungen miteinander zu 
teilen. Die Volkshochschule versteht 
sich dabei als Ort der Begegnung für 
Menschen jeden Alters.
Außerdem lohnt sich ein Blick in 

das Gesamtprogramm der vhs 
Rhein-Sieg: Auch in den Nachbar-
kommunen warten zahlreiche Kurse, 
Workshops und Exkursionen darauf, 
entdeckt zu werden. Das vollständi-
ge Programm ist online unter www.
vhs-rhein-sieg.de verfügbar.
Das neue Programmheft liegt ab 
dem 14. Juli 2026 an den bekann-
ten Auslagestellen, unter anderem 
im Rathaus, aus. Das Herbstsemester 
beginnt am 14. September 2026.
Bei Rückfragen und Anregungen 
steht das Team der VHS-Rhein-Sieg 
unter 02241/3097-0 oder info@vhs-
rhein-sieg.de für Sie bereit.
Hier geht‘s direkt zum Kurspro-
gramm:
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Zeit zu schenken ist das schönste Geschenk
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für „Senioren helfen Senioren“ dringend gesucht

Die Initiative „Senioren helfen 
Senioren“ (ShS) unterstützt äl-
tere Menschen in unserer Gemein-
de dabei, ihren Alltag leichter und 
selbstständiger zu gestalten.
Die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer begleiten beispielsweise zu 
Arztterminen, zur Apotheke oder 
zu therapeutischen Einrichtungen, 
unterstützen beim Einkaufen oder 
schenken Zeit für Gespräche, ge-
meinsame Spaziergänge und regel-
mäßige telefonische Kontakte.

Dieses Engagement ist ein wert-
voller Beitrag für das soziale Mit-
einander und hilft vielen älteren 
Menschen, möglichst lange in 
ihrer vertrauten Umgebung leben 
zu können. Damit dieses wichtige 
Angebot auch in Zukunft bestehen 
bleibt, sucht die Initiative dringend 
engagierte Menschen, die sich eh-
renamtlich einbringen möchten.
Ob jung oder alt - jede helfen-
de Hand ist herzlich willkom-
men!

Schon ein wenig Zeit kann für einen 
anderen Menschen einen großen 
Unterschied machen.
Da alle Helferinnen und Helfer aus-
schließlich ehrenamtlich tätig sind 
und ihre Unterstützung unentgelt-
lich leisten, kann das Angebot der-
zeit ausschließlich innerhalb der 
Gemeindegrenzen erfolgen. So 
können die Einsätze zuverlässig or-
ganisiert und die Menschen vor Ort 
bestmöglich unterstützt werden.
Wenn Sie die Initiative „Senioren 

helfen Senioren“ unterstützen oder 
mehr darüber erfahren möchten, 
freut sich Andrea Bruns von der 
Senioren- und Pflegeberatungs-
stelle der Gemeinde Neunkirchen-
Seelscheid auf Ihre Nachricht oder 
Ihren Anruf. Sie ist telefonisch unter 
(02247) 303-105 oder per E-Mail 
an seniorenundpflege@neunkir-
chen-seelscheid.de erreichbar.
Schenken Sie Zeit, schenken Sie Le-
bensfreude - die Initiative freut sich 
auf Ihre Unterstützung!

Ende: Rathaus-Informationen
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Not- und Bereitschafts-
dienste 

Mittwoch, 22. Juli 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Donnerstag, 23. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Freitag, 24. Juli 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Samstag, 25. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Montag, 27. Juli 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950

Dienstag, 28. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 29. Juli 
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241 381855
Donnerstag, 30. Juli 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 1. August 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242 2626
Sonntag, 2. August 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine Notdienste
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 
117
Notruf Vergiftungsfälle: 0228/192 
40
Opfer-Notruf: 116 006
Not- u. Bereitschaftsdienste der 
Gemeinde
Rufbereitschaft Wasser und Ab-
wasser: 0800 / 77 666 55
Rufbereitschaft für alle kom-
munalen Liegenschaften: 0151 
/ 12500206
Rat- und Hilfe
Der Lotsenpunkt
Das Team des Lotsenpunktes unter-
stützt und begleitet Sie in schwie-
rigen Lebenslagen (Geldsorgen, 
Erziehungsprobleme, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengänge 
oder Antragstellungen usw.).
Die Gespräche sind vertraulich und 

kostenfrei. Der Lotsenpunkt steht Hil-
fesuchenden aus Much, Ruppichte-
roth und Neunkirchen-Seelscheid zur 
Verfügung.
Beratungszeiten:
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat von 15 - 17 Uhr
Klosterstraße 8 (Pfarrheim), 53804 
Much
Tel.: 02245 / 44 18
https://www.kath-kirchen-much.de
Schuldnerberatung Siegburg: Tel. 
02241 177816
Krebsinformationsdienst: 0800 
420 30 40, www.krebsinformations-
dienst.de
Neubürgerbeauftragter des 
Rhein-Sieg-Kreises: 02241/13-0
Behindertenbeauftragte Neun-
kirchen-Seelscheid: 02247 303 105
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Evangelische Kirchengemeinde Neunkirchen

Evangelische Kirchengemeinde  
Seelscheid
Evangelisches Familienzentrum Seelscheid

Jehovas Zeugen
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

Zusammenkunft: 23. Juli um 19 Uhr
Vortrag: 26. Juli um 10 Uhr
Adresse: Wersch 63, 53804 Much

Sonntag, 26. Juli
10 Uhr - Gottesdienst Sommer-
kirche in Seelscheid
Montag, 27. Juli
15 Uhr - ZWAR-Theatergruppe
Dienstag, 28. Juli

14 Uhr - Neunkirchen-Seelscheider 
Tafel
19:30 Uhr - Treffen der AA- Gruppe
Wochenspruch
Epheser 5, 8. 9
Lebt als Kinder des Lichts;

die Frucht des Lichts ist lauter 
Güte und Gerechtigkeit und Wahr-
heit
Ankündigung
Sonntag, 2. August
10 Uhr - Sommerkirche in Neun-

kirchen
Kontakt Gemeindebüro:
02247-1459
neunkirchen-koeln@ekir.de
www.evangelisch-neunkirchen.
ekir.de

Liebe Gemeindeglieder!
Herzlich Grüße ich Sie mit dem Wo-
chenspruch aus Epheser 2,19: „So 
seid ihr nun nicht mehr Gäste und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der 
Heiligen und Gottes Hausgenos-
sen.“ 
Ihre Pfarrerin Selma Gieseke-Hübner
Mittwoch, 22. Juli
15-17 Uhr - Senioren Singkreis

18 Uhr - Kochen für Männer
19:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 23. Juli
18:30-20 Uhr - Posaunenchor
Sonntag, 26. Juli
Sommerkirche in Seelscheid um 
10 Uhr, Gottesdienst mit Diakonin 
Maike Bernhardt und Gospelchor im 
Anschluss Kirchencafé und Grillen
Dienstag, 28. Juli

10 Uhr - Seniorenfrühstückskreis
11-13 Uhr - Beratung „Suchtmobil“ 
der Diakonie
14-15:30 Uhr - Tafelausgabe und 
Begegnungscafé
19-20:30 Uhr - Vokalensemble Seel-
scheid
20 Uhr - Gospelchor „Good News“
Mittwoch, 29. Juli
19:30 Uhr - Kirchenchor
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Kath. Kirchengemeinde 	
St. Anna
Donnerstag, 23. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli, 17. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe als Patronats-
messe
Kollekte für den Erhalt der Kirche
Im Anschluss Gang zum Friedhof und 
Gräbersegnung.
Donnerstag, 30. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 2. August, 18. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Am Sonntag, 26. Juli, feiern wir 
Patronatsfest, mitgestaltet von 
unserem Kirchenchor. Die Kollekte 
wird dann für den Erhalt unserer 
Kirche sein.
Im Anschluss wird der Gang zum 
Friedhof mit Gräbersegnung sein 
und nicht am Montag wie in den 
Vorjahren.
Danach sind dann alle herzlich zur 
„Hermedder Rötsch“ eingeladen, die 
der Junggesellenverein veranstaltet.

Zum nächsten Begegnungscafé 
laden wir dann am Freitag, 7. Au-
gust, um 14:30 Uhr in unser Pfarr-
heim in Hermerath ein. Hier ist jeder 
willkommen. Gern darf auch etwas 
zum Kaffee mitgebracht werden.
Am Sonntag, 16. August, einen 
Tag nach „Mariä Aufnahme in den 
Himmel“, feiern wir wieder Heilige 
Messe mit Kräuterweihe. Bitte 
bringen Sie dazu ihre eigenen Kräu-
tersträuße mit.
Für den Pfarrverband
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel und bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Tel.: 02247-2477oder über das Pas-
toralbüro in Neunkirchen
Tel.: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de
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Kath. Kirchengemeinde St. Georg, Seelscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Margareta, Neunkirchen
Freitag, 24. Juli
14 Uhr - Trauerfeier für Maria Elisa-
beth Krämer
Sonntag, 26. Juli, 17. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 31. Juli
9 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 2. August, 18. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
12 Uhr - Beichtgelegenheit
12:30 Uhr - Tauffeier für Vincent 
Moren-Schlösser und Hailey Schell
Mitteilungen
Bitte beachten Sie, dass die 
9-Uhr-Messe am Freitag, 24. 
Juli, aufgrund einer Beerdigung 
entfällt.
Der ökumenische biblische Ge-
sprächskreis trifft sich am Diens-
tag, 4. August, um 19:30 Uhr im 
Pfarrhaus.
Thema: „Unterscheidung der Geister 

in der Bibel?“
Für den Pfarrverband
Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 8. August, haben Sie 
wieder Gelegenheit fair gehandelte 
Waren vor und nach der Heiligen 
Messe zu kaufen. Durch den Erwerb 
der Waren können Sie zu ein wenig 
mehr Gerechtigkeit für die Erzeuger 
der „Eine Welt Artikel“ aus den är-
meren Ländern der Welt beitragen, 
damit diese ihre Waren weiter an-
bauen und herstellen können. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.
Herzliche Einladung zum neu-
en Mitsing-Projekt der Chor-
gemeinschaft St. Georg aus 
Seelscheid
Die Chorgemeinschaft möchte noch 
einmal ein großes Projekt umsetzen 
und im Rahmen einer Festmesse am 
25. Oktober die Missa brevis, KV 140 
von Wolfgang Amadeus Mozart auf-
führen. Anlass für das Projekt sind 

einige besondere Chorjubiläen. Der 
Seelscheider Chor gestaltet das Pro-
jekt gemeinsam mit dem Kirchen-
chor Cäcilia Hermerath und als offe-
nes Mitsingprojekt für Sängerinnen 
und Sänger aller Stimmgruppen. Wer 
gerne einmal an der Aufführung ei-
nes Werks der klassischen Musik mit 
professionellem Orchester mitwirken 
möchte, ist herzlich zum Mitsingen 
eingeladen. Weitere Informationen 
und alle Termine erhalten Sie beim 
Vorstand der Chorgemeinschaft.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel. Wir bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Erreichbarkeit im Pastoralbüro
(02247-2333): www.pfarrverband-
nk-se.de
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag von 
17 bis 18 Uhr
E-Mail: pastoralbeuero.neunkir-

chen@erzbistum-koeln.de
Segen zur Urlaubszeit
„Mit dem Reich Gottes ist es so, wie 
wenn ein Mann Samen auf seinen 
Acker sät; dann schläft er und steht 
wieder auf, es wird Nacht und wird 
Tag, der Samen keimt und wächst 
und der Mann weiß nicht, wie.
Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, 
zuerst den Halm, dann die Ähre, 
dann das volle Korn in der Ähre.“
(aus dem Markus-Evangelium, Kapi-
tel 4, Verse 26-28)
Guter Gott, es ist Urlaub und wir 
lassen die Arbeit ruhen.
Wir danken dir für die Gelegenheit, 
in diesen Tagen in deine Hände zu 
legen, ob unsere Anstrengungen im 
Laufe des Jahres Frucht bringen.
Wir bitten dich, schenke uns in den 
freien Tagen die Gelassenheit des 
Mannes aus dem biblischen Gleich-
nis und das Vertrauen darauf, dass 
du das Wachstum schenkst.

Samstag, 25. Juli - Hl. Jakobus, 
Apostel
14 Uhr - Tauffeier
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Mittwoch, 29. Juli
16 Uhr - Gottesdienst im Altenheim 
Seelscheid

Samstag, 1. August
16:30 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Mitteilungen
Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 8. August, haben Sie 
wieder Gelegenheit, fair gehandel-

te Waren vor und nach der Heiligen 
Messe zu kaufen. 
Durch den Erwerb der Waren können 
Sie zu ein wenig mehr Gerechtigkeit 
für die Erzeuger der „Eine Welt Ar-
tikel“ aus den ärmeren Ländern der 
Welt beitragen, damit diese ihre Wa-
ren weiter anbauen und herstellen 
können. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zum neu-
en Mitsing-Projekt der Chor-
gemeinschaft St. Georg aus 
Seelscheid
Die Chorgemeinschaft möchte noch 
einmal ein großes Projekt umsetzen 
und im Rahmen einer Festmesse am 
25. Oktober die Missa brevis, KV 140 
von Wolfgang Amadeus Mozart auf-
führen. Anlass für das Projekt sind 
einige besondere Chorjubiläen. 
Der Seelscheider Chor gestaltet das 
Projekt gemeinsam mit dem Kirchen-
chor Cäcilia Hermerath und als offe-
nes Mitsingprojekt für Sängerinnen 
und Sänger aller Stimmgruppen. Wer 
gerne einmal an der Aufführung ei-
nes Werks der klassischen Musik mit 
professionellem Orchester mitwirken 
möchte, ist herzlich zum Mitsingen 

eingeladen. Weitere Informationen 
und alle Termine erhalten Sie beim 
Vorstand der Chorgemeinschaft.
Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel und auch 
andere wichtige Dinge für den täg-
lichen Gebrauch. Schon jetzt ein 
herzliches Dankeschön.
Segen zur Urlaubszeit
Guter Gott, du bist Herr der Zeit; du 
schenkst sie uns. Lass die Zeit uns 
zum Segen werden, immer dann, 
wenn wir achtsam sind für das, was 
uns begegnen will, und uns öffnen, 
um Neues zu entdecken.Sei du mit 
deinem Segen unser Begleiter in den 
Stunden des Urlaubs. Amen
Öffnungszeiten Pfarrbüro St. 
Georg:
Montag von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 02247 6133
E-Mail: pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
Homepage: www.pfarrverband-nk-
se.de
Öffnungszeiten KöB St. Georg:
Dienstag von 16 bis 18 Uhr
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Sonntag von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02247 745011
E-Mail: buecherei@sanktgeorg.org
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Haushalt und Haushaltssicherung
Was hinter den Zahlen steckt

Die Erhöhung der Grundsteuer B be-
wegt viele Menschen in Neunkirchen-
Seelscheid. Das verstehen wir. Umso 
wichtiger ist es, die Zusammenhän-
ge zu erklären: Warum ist die Erhö-
hung notwendig? Was bedeutet das 
Haushaltssicherungskonzept? Und 
wie geht es jetzt weiter? Die CDU 
Neunkirchen-Seelscheid gibt einen 
Überblick.
Zunächst eine Klarstellung, die 
vielen nicht bewusst ist: Auch 
mit den erhöhten Hebesätzen geht 
unsere Gemeinde ins Haushaltssi-
cherungskonzept, kurz HSK. Die Er-
höhung löst das Problem also nicht 
auf einen Schlag. Sie ist ein Baustein 
einer mittelfristigen Planung, mit dem 
Ziel, dass Neunkirchen-Seelscheid in 
den kommenden Jahren wieder auf 
eigenen Beinen stehen und selbst 
über seine Zukunft entscheiden kann.

Was wurde konkret beschlos-
sen? Der Hebesatz der Grundsteuer 
B steigt 2026 auf 1.088 Punkte. Be-
reits im Juli 2025 war mit der Haus-
haltssatzung eine Anhebung von 870 
auf 999 Punkte für 2026 vorgesehen. 
Weil sich die Finanzlage weiter ver-
schlechtert hat, reichte dieser Schritt 
nicht mehr aus. Gegenüber dem 
ohnehin geplanten Satz von 999 
Punkten bedeutet die zusätzliche An-
hebung eine weitere Mehrbelastung. 
Die Grundsteuer A und die Gewerbe-
steuer bleiben unverändert. Wie hoch 
die persönliche Belastung ausfällt, 
hängt vom individuellen Grundsteu-
ermessbetrag ab und steht auf dem 
eigenen Bescheid, pauschale Beträge 
lassen sich seriös nicht nennen.
Warum nur die Grundsteuer B? 
Diese Frage wird derzeit oft gestellt 
und sie ist berechtigt. Die Grund-

steuer B verteilt die Last auf viele 
Schultern, denn sie erfasst eine 
breite Gruppe von Eigentümerinnen 
und Eigentümern und bezieht über 
die Nebenkosten auch Mieterinnen 
und Mieter mit ein. Die Grundsteuer 
A würde dagegen ausschließlich 
land- und forstwirtschaftliche Betrie-
be treffen, also einen sehr kleinen 
Kreis, der überproportional belastet 
würde. Und eine stärkere Anhebung 
der Gewerbesteuer würde gezielt die 
Unternehmen treffen, die wir für Ar-
beitsplätze und künftige Einnahmen 
vor Ort halten und gewinnen wollen. 
Damit würden wir uns mittelfristig 
selbst schaden.
Wie konnte es so weit kom-
men? Ein wesentlicher Grund liegt 
außerhalb unserer Gemeinde. Bund 
und Land übertragen den Kommu-
nen immer mehr Aufgaben, ohne die 

Kosten dafür vollständig zu erstatten. 
Das sogenannte Konnexitätsprinzip, 
also der Grundsatz „Wer bestellt, 
bezahlt“, wird in der Praxis zu oft 
nicht eingehalten. Hinzu kommt die 
Kreisumlage, über die vor allem ste-
tig steigende Soziallasten finanziert 
werden und die Jahr für Jahr einen 
erheblichen Teil unserer Einnahmen 
bindet. Auf beides haben die Ge-
meinde und der Gemeinderat keinen 
direkten Einfluss. Neunkirchen-Seel-
scheid ist damit kein Einzelfall: Die 
Kommunen leisten bundesweit mehr 
als ein Viertel der staatlichen Aus-
gaben, erhalten aber nur ein Siebtel 
der staatlichen Einnahmen. Allein für 
2026 wird deutschlandweit ein kom-
munales Defizit von fast 30 Milliarden 
Euro erwartet.
Der zweite Grund liegt bei uns vor 
Ort. In Schulen, Straßen und Gebäu-
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den ist über viele Jahre ein erheblicher 
Sanierungsstau entstanden. Viele ge-
meindliche Gebäude haben ein Alter 
erreicht, in dem Sanierungen nicht 
länger aufgeschoben werden können, 
häufig zwingen rechtliche Vorgaben 
etwa beim Brandschutz oder Arbeits-
schutz zum Handeln. Allein 2026 sind 
dafür rund 3 Millionen Euro erforder-
lich. Aufgeschobene Instandhaltung 
verschwindet nicht, sie wird mit der 
Zeit nur noch teurer.
Was würde passieren, wenn 
nichts geschieht? Ohne die An-
passung der Hebesätze würde der 
Haushaltsentwurf 2026 trotz Aus-
schöpfung aller Sparpotenziale einen 
Fehlbedarf von rund 5 Millionen Euro 
ausweisen, für die Folgejahre kämen 
weitere Fehlbeträge in Millionenhöhe 
hinzu. 
Diese Lücken müssten aus dem 
Eigenkapital der Gemeinde gedeckt 
werden, das Anfang 2026 noch rund 
11,6 Millionen Euro beträgt. Ohne 
Gegensteuern wäre es bereits 2028 
vollständig aufgezehrt und die Ge-
meinde überschuldet. Dann wären 
dringend erforderliche Investitionen 
nicht mehr möglich und über kurz 
oder lang müssten alle freiwilligen 
Leistungen gestrichen werden. Genau 
das wollen wir verhindern.
Wird auch gespart? Ja und das ist 

keine freiwillige Zugabe, denn konse-
quentes Sparen ist die Voraussetzung 
dafür, dass das Haushaltssicherungs-
konzept überhaupt genehmigt wird. 
Im HSK wurden dafür 38 Konsolidie-
rungsmaßnahmen mit einem Volu-
men von rund 3,5 Millionen Euro bis 
2029 entwickelt, zusätzlich ist für je-
des Haushaltsjahr ein Einsparziel von 
2 Prozent der Ausgaben eingeplant. 
Dabei gilt ein Zusammenhang, den 
man ehrlich benennen muss. 
Je weniger Leistungen wir einspa-
ren, desto stärker müsste die Grund-
steuer steigen. Je mehr wir bei den 
Leistungen kürzen, desto geringer 
fiele die Steuererhöhung aus. Über 
genau diesen Mittelweg wird ge-
rade diskutiert. Ohne den Weg der 
Haushaltskonsolidierung müsste der 
Hebesatz noch höher steigen, selbst 
wenn wir trotzdem sparen. Denn die 
Einnahmen reichen für die vielen 
gesetzlichen Aufgaben schlicht nicht 
aus. Für uns als CDU gilt deshalb ein 
einfacher Grundsatz: 
Wir können kein Geld ausgeben, das 
wir nicht haben. Genauso klar ist aber 
auch,, dass wir nicht alles streichen 
wollen, was unsere Gemeinde lebens-
wert macht. Bücherei, Aquarena und 
viele weitere Angebote sind rechtlich 
gesehen freiwillige Leistungen. Für 
das Leben in Neunkirchen-Seelscheid 

sind sie alles andere als freiwillig. Ge-
nau in diesem Spannungsfeld bewe-
gen sich die aktuellen Beratungen.
Und so läuft das Verfahren ab: 
Der Kämmerer und der Bürgermeis-
ter haben den Haushaltsentwurf am 
6. Mai 2026 in den Rat eingebracht. 
Jetzt ist die Politik am Zug und berät 
ihn. Die CDU-Fraktion hat sich dafür 
bereits an zwei Samstagen zusam-
mengesetzt und den Haushaltsent-
wurf, die Konsolidierungsliste und den 
Stellenplan im Detail durchgearbeitet. 
Dabei haben wir einige Punkte ge-
funden, die wir weiter abwägen und 
in Anträge und Anfragen gießen 
werden. Nach den Sommerferien 
beraten die Fachausschüsse, die ab-
schließende Entscheidung fällt in der 
Ratssitzung am 8. Oktober 2026. Dort 
halten die Fraktionsvorsitzenden ihre 
Haushaltsreden, anschließend wird 
abgestimmt.
Warum kamen die Bescheide 
dann schon jetzt? Die Hebesätze 
wurden vorab durch eine eigen-
ständige Hebesatzsatzung festge-
setzt, die der Rat am 25. Juni 2026 
beschlossen hat. Dieser Schritt war 
notwendig, weil die Gemeinde ihre 
laufenden Zahlungen weiterhin leis-
ten muss und dafür Planungssicher-
heit bei den Einnahmen braucht. Der 
Haushalt selbst ist damit ausdrücklich 

noch nicht beschlossen.
Das HSK ist dabei auf mehrere Jahre 
angelegt. Es bildet den Rahmen, in 
dem auch der Haushalt 2027 und 
die folgenden Jahre geplant werden. 
Jeder Haushalt muss zeigen, dass die 
Gemeinde Schritt für Schritt zurück 
zum Ausgleich kommt.
Was kann die Lage verbessern? 
Ausgaben einsparen muss die Ge-
meinde ohnehin, das geschieht 
bereits und derzeit wird dazu jede 
Position im Haushalt geprüft. Der 
wesentliche Hebel liegt auf der Ein-
nahmenseite und genau dort setzen 
wir mit der Ansiedlung von Gewerbe, 
der Schaffung von Wohnraum und 
einer attraktiveren Gemeinde an. 
Das sind keine schnellen Lösungen. 
Aber es sind die Wege, die mittelfristig 
dafür sorgen, dass Steuererhöhungen 
wie diese nicht zur Dauerlösung wer-
den, zumal die Ausgaben durch viele 
Faktoren dennoch steigen werden 
(kennen wir alle aus dem Alltag).
Wenn Sie Fragen zu Ihrem Bescheid 
haben, hilft Ihnen das Amt für Finanz-
wesen der Gemeinde weiter. Und 
wenn Sie eigene Ideen zum Haushalt 
einbringen möchten, sprechen Sie uns 
an. Der Haushalt betrifft uns alle und 
gute Vorschläge sind ausdrücklich 
willkommen.

Cornelius Bruns

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU
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Aus der Arbeit der Ratspartei FDP

Liberale Senioren im Rhein-Sieg-Kreis 
Sie fordern als Sofort-Initiative Hitze-Schutzmaßnahmen für vulnerable Gruppen

Dorffest in Scherpemich
15. August ab 13 Uhr

Kath. Familienzentrum 
Neunkirchen-Seelscheid
Infos vom FZ St. Margareta

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der vorvergangenen Woche haben 
sich in Königswinter die Liberalen Se-
nioren im Rhein-Sieg-Kreis versam-
melt und den ersten Kreisverband 
der liberalen Senioren gegründet. 
Daran maßgeblich beteiligt waren 
auch Bürger unserer Gemeinde. So 
wurde Rosemarie Benn, bekannt 
durch ihre langjährige Mitarbeit im 
Rat unserer Gemeinde und Vorsit-
zende der Fraktion der Freien Demo-
kraten zur Vorsitzenden des neuen 
Kreisverbands gewählt.
Gleich am nächsten Tag berief sie 

der Vorstand der Freien Demokra-
ten Rhein-Sieg in dieser Funktion 
als zusätzliches Vorstandsmitglied 
(Kooption).
Mit einer direkt verabschiedeten 
politischen Initiative forderten die 
Liberalen Senioren im Kreis den 
FDP Landesverband und die FDP-
Landtagsfraktion zu einer radikalen 
Kehrtwende beim Hitzeschutz im 
Gesundheitswesen auf.
Hintergrund sind die dramatischen 
Vorfälle der Rekord-Hitzewelle im 
vergangenen Juni, bei der auch in 
Nordrhein-Westfalen unklimatisier-

te Pflegeheime evakuiert werden 
mussten.
„Hitzeschutz für Pflegebedürfti-
ge und Patienten ist für uns keine 
wohlfeile soziale Geste, sondern 
eine Kernfrage der persönlichen 
Freiheit und der verfassungsmäßi-
gen Menschenwürde“, erklärte der 
neugewählte Vorstand der Liberalen 
Senioren Rhein-Sieg.
Gleichzeitig schlug der Vorstand vor, 
bürokratische Hürden in mehreren 
Gesetzen zu beseitigen, wie z. B. 
Auflagen des Denkmalschutzes und 
des Emissionsschutzes, sowie eine 

Sonderabschreibung im Steuerrecht 
einzuführen, damit technologieof-
fene Maßnahmen zum Hitzeschutz 
schnell umgesetzt werden können.
Hierbei zeigte sich, wie berufliche 
und Lebenserfahrung wirksam zur 
Gestaltung der Zukunft für alle 
Generationen eingesetzt werden 
kann, so wie es der Anspruch der 
gesellschaftlich aktiven Liberalen 
Senioren ist.
Wir Freien Demokraten wünschen 
Ihnen eine angenehme Woche.
https://nks.freie-demokraten.de/

Eberhard Seiffe

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei FDP

Die Dorfgemeinschaft Scherpemich e. 
V. lädt am Samstag, 15. August, 
ab 13 Uhr zum diesjährigen Dorffest 
auf dem Dorfplatz in Scherpemich bei 
Seelscheid ein.
Es wird ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit beliebten Höhepunkten 
wie dem Völkerballturnier und dem 
traditionellen Schweinekistenrennen 
geben, bei denen Spaß und Spannung 

für Groß und Klein garantiert sind.
Mannschaften für das Völkerballtur-
nier können sich über das Kontaktfor-
mular der Website www.scherpemich.
de anmelden.
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich ebenfalls gesorgt.
Die Dorfgemeinschaft Scherpemich 
freut sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher.

Liebe Familien unserer Gemeinde,
sie suchen einen Kindergarten-
platz für ihr Kind? Gerne können 
Sie unsere Kita und uns bei einer 
Hausführung näher kennenlernen. 
Wir laden Sie recht herzlich ein, 
sich für einen der Termine (25. 
August, 22. September, 13. 

Oktober, 3. und 24. Novem-
ber jeweils um 16 Uhr) zur 
Hausführung anzumelden unter 
der 02247/2313 oder per E-Mail 
an: kita.st.margareta.53819@
katholino.de.
Mit besten Grüßen
Melanie Scholz, Kita-Leitung
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Rock und Pop unter dem Kirchturm der Seelscheider 
Dorfkirche

Tratsch & Trödel in Hasenbach 

Auftritt B56. Foto: Kaztrien Schmitz

Ausgelassene und fröhliche Stim-
mung bei den Gästen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Seelscheid, 
die zum fünften Seelscheid Open 
Air eingeladen hatte. Bestes Wetter, 
gut aufgelegte Bands, gekühlte Ge-
tränke und leckere Speisen sorgten 
für beste Voraussetzungen für einen 
tollen Abend. Den Anfang machten 
WesternBehagen, die mit Frontsänger 
Jens Jüling das Publikum sofort mit-
nehmen konnten. Textsicher wurden 
die bekannten Songs mitgesungen 
und abgefeiert. Mit der Schlusshymne 
„Freiheit“ ging ein grandioser Auftritt 
zu Ende. Die rsw-Band mit Frontmann 
Wolle Opolka gaben wieder richtig 
Gas, wie bereits bei allen Konzerten 
der SOA Reihe. Ob deutsch, englisch, 
gecovert oder mit eigenen Texten, je-
der Song ein Treffer beim Publikum, 

inklusive lautstark geforderte Zuga-
ben. Den Abschluss machte diesmal 
der „Dauergast“ aus Much: „B56“. 
Mit zwei Frontfrauen (Betty und The-
resa) und einem Frontmann (Kilian) 
sowie einem musikalisch unglaub-
lich guten Instrumentenmix lieferten 
„B56“ eine Mega-Show ab. Das Pu-
blikum war absolut begeistert über 
das breite Spektrum und die super 
Performance der Cover-Songs, die die 
Band so draufhatte. Zum Abschluss 
trafen sich alle Bands auf der Bühne: 
Zum stimmungsvollen Abschied-Song 
„In unserm Veedel“, das gemeinsam 
mit dem Publikum gesungen wurde, 
das Ganze auf dem bunt ausgeleuch-
teten Platz unterhalb der Dorfkirche. 
Der einzige Wehmutstopfen war 
der insgesamt sehr enttäuschende 
Publikumsbesuch. Doch die, die da 

waren, erlebten einen wunderbaren 
Sommerabend.

Für die Evangelische Kirchengemeinde
Heinz-Günter Scholz

Trödelstand Dorfplatz

Auch in diesem Jahr war „Tratsch 
& Trödel“ in Hasenbach wieder 
ein voller Erfolg. 
Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher sowie viele engagierte 
Trödlerinnen und Trödler sorgten 
für eine lebendige Atmosphäre 
und einen gelungenen Tag voller 
Begegnungen, Gespräche und 
schöner Fundstücke.
Trotz des wechselhaften Wetters, 
das sich besonders zur Mittags-
zeit von seiner ungemütlichen 
Seite zeigte, blieb die Stimmung 
bestens. 

Für viele Gäste gehörte der Be-
such bei „Günnis belgischer 
Frittenbude“ mit den beliebten 
belgischen Fritten wieder zu den 
kulinarischen Höhepunkten des 
Tages.
Die Veranstalter bedanken sich 
herzlich bei allen Ausstellern, 
Besuchern und Helferinnen und 
Helfern für ihre Unterstützung und 
die tolle Stimmung. 
Dank des großen Zuspruchs wurde 
„Tratsch & Trödel“ erneut zu ei-
nem schönen Fest der Siedlungs-
gemeinschaft Hasenbach e. V.
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GRUNDSTÜCKS- 
GRÖSSEN

 520 – 1400 m²

Direkt vom Erschließungsträger

BAUGRUNDSTÜCKE
FÜR EINFAMILIENHÄUSER
MUCH · KAPELLENWEG

Richard & Sandra Fink-Stauf eGbR · Kreuzkapelle 61-65 ·  53804 Much

Dorf-Flohmarkt in Eischeid lud zum Stöbern ein
Besonders das Tierwohl stand im Mittelpunkt 

Eischeid hat einen besonders romantischen Dorf-Flohmarkt.
Die schmalen Straßen des Ortes verwandelten sich in ein buntes 
Treiben.(rmh) Der kleine, romantische Ortsfloh-

markt in Eischeid, einem ruhigen Orts-
teil von Neunkirchen-Seelscheid, hat in 
diesem Jahr wieder gezeigt, wie viel 
Charme in einer Gemeinschaft steckt, 
die ihre eigenen Traditionen pflegt und 
zugleich offen für Neues bleibt. In den 
schmalen Wege zwischen den Häusern 
mit Stimmen entwickelte sich bereits am 
frühen Vormittag lebendiges Treiben, 
mit freundlichen Grüßen und dem leisen 
Klirren von Geschirr, Bilderrahmen und 
kleinen Fundstücken, die auf den impro-
visierten Verkaufstischen ausgebreitet 
waren. Die Dorfbewohner hatten sich 
aufgemacht, Nützliches und Kurioses 
direkt vor ihren Haustüren anzubieten 
und so entstand ein buntes, liebevolles 
Bild aus Alltagsgegenständen, Erinne-
rungsstücken und kleinen Schätzen, die 
darauf warteten, von großen und klei-
nen Interessenten entdeckt zu werden.
Eischeid selbst blickt auf eine lange 
Geschichte zurück, die bis in die Zeit 
zurückreicht, als der Ort noch aus we-
nigen Höfen bestand, die eng mit der 
Landwirtschaft verbunden waren. Über 

die Jahrzehnte entwickelte sich daraus 
eine kleine, aber lebendige Dorfgemein-
schaft, die ihre Ruhe bewahrte und 
dennoch immer wieder neue Impulse 
aufnahm. Auch heute noch spürt man 
diesen Ursprung, wenn man durch die 
Straßen geht, die sich zwischen alten 
Häusern und gepflegten Gärten hin-
durchschlängeln und den Charakter 
des Ortes prägen. Der Flohmarkt, der 
längst zu einem liebgewonnenen Treff-
punkt der gesamten Nachbarschaft ge-
worden ist, lebt von dieser besonderen 
Atmosphäre. Viele Besucher kommen 
nicht nur, um etwas zu kaufen, sondern 
um miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Geschichten auszutauschen und 
die Nachbarschaft zu erleben. Kinder 
stöbern begeistert in Kisten voller Spiel-
sachen, während Erwachsene sich über 
alte Werkzeuge, Keramik oder Bücher 
beugen, die vielleicht genau das feh-
lende Stück für die eigene Sammlung 
darstellen. Manche Stände wirken wie 
kleine Bühnen, auf denen die Menschen 
ihre Fundstücke mit einem Augenzwin-
kern präsentieren, andere laden mit ru-

higer Zurückhaltung dazu ein, in aller 
Ruhe zu stöbern. In diesem Jahr war 
ein Stand besonders präsent: „Flo‘s 
Shelter - Tierschutz mit Herz“, eine eh-
renamtliche Organisation, die sich mit 
großem Engagement für Tiere in Not 
einsetzt. Der Stand war nicht nur größer 
als in den Vorjahren, sondern auch ein 
echter Anziehungspunkt. Hier wurden 
Tierzubehör, Leinen, Näpfe, Spielzeug 
und liebevoll gestaltete Accessoires 
verkauft, deren Erlös unter anderem 
dafür sorgt, dass Vierbeiner sterilisiert 
werden können - ein wichtiger Beitrag, 
um Tierleid zu verhindern und langfris-
tig für mehr Sicherheit und Gesundheit 
zu sorgen. Viele Besucher nutzten die 
Gelegenheit, sich über die Arbeit des 
Vereins zu informieren, und zeigten sich 
beeindruckt von der Hingabe, mit der 
die Ehrenamtlichen ihre Aufgaben er-
füllen. Zwischen all diesen Eindrücken 
entstand ein Tag, der die Gemeinschaft 
in Eischeid auf besondere Weise zusam-
menführte. Der Flohmarkt war nicht laut 

oder überladen, sondern geprägt von 
einer stillen Herzlichkeit, die den Ort 
ausmacht. Menschen blieben stehen, 
plauderten, lachten, tauschten Tipps aus 
und freuten sich über kleine Funde, die 
vielleicht nur hier - in diesem Dorf, an 
diesem Tag - ihren neuen Besitzer fin-
den konnten. Es war ein Fest der Begeg-
nungen, getragen von der Idee, Dinge 
weiterzugeben, statt sie wegzuwerfen, 
und damit nicht nur Nachhaltigkeit zu 
leben, sondern auch die Verbundenheit 
im Ort zu stärken. So bleibt der Orts-
flohmarkt in Eischeid ein Beispiel dafür, 
wie viel Kraft in kleinen Veranstaltungen 
steckt, wenn sie von einer Gemeinschaft 
getragen werden, die sich kennt, schätzt 
und gemeinsam etwas auf die Beine 
stellt. Und vielleicht ist es genau diese 
Mischung aus Tradition, Ruhe und herz-
licher Offenheit, die den Flohmarkt je-
des Jahr zu einem besonderen Erlebnis 
macht - für die Dorfbewohner ebenso 
wie für alle Gäste, die den Weg nach 
Eischeid finden.
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Was gehört eigentlich in 
einen modernen Werk-
zeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die lockere 
Schranktür oder das Bild, das endlich 
aufgehängt werden soll: Viele kleine Re-
paraturen im Haushalt lassen sich selbst 
erledigen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was ge-
hört eigentlich in einen gut ausgestat-
teten Werkzeugkasten? Und welche 
Werkzeuge braucht man im Alltag wirk-
lich? Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschaubare 
Grundausstattung. Wichtig ist vor allem, 
auf Qualität und Vielseitigkeit zu achten. 
Denn billige Werkzeuge nutzen sich oft 
schnell ab oder erschweren die Arbeit 
unnötig. Zu den absoluten Grundla-
gen gehört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch Schlitz-
schraubendreher werden regelmäßig 
benötigt. Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder kleine-
re Reparaturen. Praktisch sind Modelle 
mit wechselbaren Bits, die verschiedene 
Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosserham-
mer mittlerer Größe, etwa zum Ein-
schlagen von Nägeln oder für kleinere 
Montagearbeiten. Auch eine Kombi-
zange zählt zur Grundausstattung. Sie 
hilft beim Greifen, Ziehen oder Kürzen 
von Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu sind 
ein Seitenschneider sowie ein kleiner 
Inbusschlüsselsatz sinnvoll, insbeson-
dere wegen der vielen Möbelbausätze 
mit Innensechskantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, Bilder 
oder Möbel korrekt ausrichten möchte, 
kommt ohne exaktes Messen kaum 

aus. Ergänzt wird das idealerweise 
durch eine Wasserwaage, damit später 
nichts schief hängt. Ein moderner Werk-
zeugkasten enthält heute häufig auch 
einen Akkuschrauber. Beim Möbelauf-
bau oder bei längeren Schraubarbeiten 
spart er Zeit und Kraft. Für viele Haus-
halte genügt bereits ein kompaktes 
Einstiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiedene 
Bohr- beziehungsweise Schraubaufsät-
ze. Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cutter-Mes-
ser, Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- und 
Dübelset, Kabelbinder, sowie eine kleine 
Auswahl Nägel und Haken. Wer häufi-
ger kleinere Arbeiten erledigt, ergänzt 
den Werkzeugkasten oft um eine Rohr-
zange, einen Spannungsprüfer oder 
einen verstellbaren Schraubenschlüs-
sel. Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. Rost, 
Feuchtigkeit oder lose herumliegende 
Kleinteile verkürzen die Lebensdauer. 
Moderne Werkzeugkoffer setzen des-
halb häufig auf modulare Ordnungssys-
teme mit separaten Fächern. Interessant 
ist auch, dass sich der Werkzeugbedarf 
in vielen Haushalten verändert hat. 
Während früher klassische Handwerk-
zeuge dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine größere 
Rolle. Gleichzeitig wächst das Interes-
se daran, kleinere Reparaturen wieder 
selbst zu übernehmen - nicht zuletzt 
wegen steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen oder 
größeren Installationen sollten weiter-
hin Fachbetrieben überlassen werden.
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Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht 
mehr richtig an, die Branche bietet 
keine Perspektive oder das Leben 
hat eine neue Richtung vorgege-
ben: Gründe für einen beruflichen 
Neustart gibt es viele. Immer mehr 
Berufserfahrene entscheiden sich 
bewusst für einen Quereinstieg - 
also den Wechsel in ein Berufsfeld, 
für das sie keine klassische Ausbil-
dung oder kein einschlägiges Stu-
dium mitbringen. Was nach einem 
großen Sprung klingt, ist mit der 
richtigen Vorbereitung oft mach-
barer als gedacht.
Erst orientieren, dann ent-

scheiden
Wer sich neu ausrichten möchte, 
sollte zunächst eine ehrliche Be-
standsaufnahme machen. Welche 
Fähigkeiten, Erfahrungen und In-
teressen bringe ich mit? Welche 
davon lassen sich in einem an-
deren Berufsfeld einsetzen? Viele 
Kompetenzen sind übertragbarer 
als zunächst vermutet: Projektma-
nagement, Kommunikationsstärke 
oder analytisches Denken sind in 
zahlreichen Branchen gefragt. Ein 
guter erster Schritt ist die Nutzung 
des Online-Angebots der Bundes-
agentur für Arbeit. Die Beraterin-

nen und Berater helfen dabei, Stär-
ken zu identifizieren, realistische 
Zielberufe zu finden und einen 
konkreten Plan zu entwickeln. Die-
ses Angebot richtet sich ausdrück-
lich nicht nur an Arbeitssuchende, 
sondern auch an Menschen, die 
noch in einem festen Beschäfti-
gungsverhältnis stehen und sich 
in Ruhe neu orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel
In vielen Fällen ist eine gezielte 
Weiterbildung der entscheidende 
Baustein für einen erfolgreichen 
Quereinstieg. Die gute Nachricht: 
Es gibt eine Reihe von Förder-

möglichkeiten, die diesen Schritt 
finanziell absichern können. Der 
Bildungsgutschein der Bundes-
agentur für Arbeit übernimmt unter 
bestimmten Voraussetzungen die 
Kosten für eine anerkannte Wei-
terbildungsmaßnahme vollständig. 
Voraussetzung ist unter anderem, 
dass die Maßnahme für die Ein-
gliederung in den Arbeitsmarkt 
notwendig ist und von einem 
zugelassenen Träger angeboten 
wird. Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, die sich bei lau-
fendem Beschäftigungsverhältnis 
weiterbilden möchten, können 
zudem von den Regelungen des 
Qualifizierungschancengesetzes 
profitieren. Es ermöglicht, dass der 
Arbeitgeber Weiterbildungskosten 
übernimmt und unter bestimmten 
Bedingungen durch die Bundes-
agentur für Arbeit bezuschusst 
wird. Wer bereits arbeitslos ge-
meldet ist, sollte zudem prüfen, 
ob eine geförderte Umschulung 
in Frage kommt. Diese dauert in 
der Regel zwei Jahre und schließt 
mit einem anerkannten Berufsab-
schluss ab.
Realismus und Geduld zahlen 
sich aus
Ein Quereinstieg ist selten ein 
Sprint. Wer bereit ist, zunächst 
auch eine Einstiegsposition in der 
neuen Branche anzunehmen, ver-
schafft sich einen echten Fuß in der 
Tür. Praktika, Hospitationen oder 
Volunteering können helfen, erste 
Kontakte zu knüpfen und Einblicke 
zu gewinnen, bevor eine endgülti-
ge Entscheidung fällt. Netzwerke, 
Berufsverbände und Plattformen 
wie LinkedIn bieten zusätzlich die 
Möglichkeit, mit Menschen ins Ge-
spräch zu kommen, die den glei-
chen Weg bereits gegangen sind. 
Der Quereinstieg erfordert Mut 
und eine realistische Einschät-
zung der eigenen Situation. Wer 
sich aber frühzeitig beraten lässt, 
die vorhandenen Förderangebote 
kennt und einen klaren Plan entwi-
ckelt, hat gute Chancen, im neuen 
Berufsfeld Fuß zu fassen.
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Gute Chancen im Stellenmarkt
Der Stellenmarkt bleibt für viele 
Menschen in Bewegung. Ob Berufs-
einsteiger, Wiedereinsteiger oder er-
fahrene Fachkräfte, die Suche nach 
einer passenden Stelle gehört für 
viele zum Lebensalltag. 
Gute Vorbereitung und ein realisti-
scher Blick auf die eigenen Stärken 
können dabei entscheidend sein.
Orientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute 
auf verschiedenen Wegen. Wer sich 
umschaut, sollte nicht nur auf die 
Berufsbezeichnung achten, sondern 
auch auf Aufgaben, Arbeitszeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Gerade regional bieten kleinere Be-
triebe oft stabile Arbeitsplätze und 
kurze Wege.
Bewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visiten-
karte. Lebenslauf und Anschreiben 
sollten übersichtlich, fehlerfrei und 
auf die jeweilige Stelle zugeschnitten 
sein. Weniger ist oft mehr, wichtig 

sind relevante Stationen und nach-
vollziehbare Angaben. Ein ehrlicher 
Umgang mit Qualifikationen schafft 
Vertrauen und vermeidet spätere 
Enttäuschungen.
Gut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet 
beiden Seiten die Möglichkeit, sich 

kennenzulernen. Bewerber sollten 
sich vorab über das Unternehmen 
informieren und eigene Fragen vor-
bereiten. 
Ein ruhiges Auftreten und klare 
Antworten helfen, einen positiven 
Eindruck zu hinterlassen. Auch 
Nachfragen zu Arbeitsabläufen oder 

Teamstrukturen sind üblich und sinn-
voll.
Der Weg zum neuen Job erfordert 
Geduld und Vorbereitung. Wer sich 
informiert, realistische Erwartungen 
hat und offen auf Arbeitgeber zu-
geht, verbessert seine Chancen im 
Stellenmarkt deutlich.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Wechsel im Präsidentenamt 
Präsidentenübergabe beim Lions Club 
Neunkirchen-Seelscheid

Ullrich Kraus reichte die Vereinsglocke an seine Nachfolgerin Anke 
Nolte weiter.

Traditionell endet ein Lions-Jahr am 30. 
Juni. Und ebenso traditionell ist damit 
auch der Wechsel im Präsidentenamt 
verbunden. Der amtierende Präsident 
des Lions Club Neunkirchen-Seel-
scheid, Ullrich Kraus aus Much, reichte 
die symbolische Vereinsglocke an seine 
Nachfolgerin Anke Nolte aus Neunkir-
chen-Seelscheid weiter.
Jugend fördern - sie ist die Zu-
kunft
Unter dieses Motto hatte Ullrich Kraus 
sein Präsidentenjahr gestellt. Das Motto 
zog sich wie ein roter Faden durch das 
gesamte Jahr. Rund zwei Drittel der im 
vergangenen Jahr aufgebrachten För-
dermittel in Höhe von mehr als 30.000 
Euro flossen in Projekte der Jugendför-
derung. Daneben standen aber auch 
die Förderung des Friedensdorf Interna-
tional, des Projektes Fit Soil in Tansania 
und die Unterstützung von BrillenWelt-
weit im Fokus des Lions Clubs.
40 Jahre Lions Club Neunkirchen-
Seelscheid
Im Mai feierte der Lions Club sein 
40-jähriges Jubiläum mit einem Mit-
singkonzert in der Gesamtschule Neun-
kirchen. Paul Radau aus Much und das 
Jugendorchester des Musikvereins 
Heddinghausen begeisterten die zahl-
reichen Besucher des Wohltätigkeits-
konzertes. „Das war der Höhepunkt 
eines Jahres, in dem wir verschiedenste 

Veranstaltungen für den guten Zweck 
durchgeführt haben“, sagte Ullrich 
Kraus bei der Präsidentenübergabe im 
AMbiente in Bitzen.
Spuren.Macher.
So lautet das Jahresmotto der neuen 
Präsidentin des Lions Club Neunkir-
chen-Seelscheid. Anke Nolte machte bei 
der Übergabe den anwesenden Lions 
und den zahlreichen Gästen deutlich, 
wo sie ihre Schwerpunkte setzen will: 
„Gemeinsames Engagement kann viel 
bewirken. Wir wollen uns mit anderen 
Menschen und Gruppen vernetzen, 
um gemeinsam Gutes zu tun. Überall 
gibt es „Local Heroes“, die wollen wir 
zusammen bringen.“ Neben den be-
währten Veranstaltungen und Aktionen 
möchte Anke Nolte auch neue Wege 
beschreiten, die Spuren in der Gesell-
schaft hinterlassen. 
So können sich die Menschen in unse-
rer Region bereits jetzt auf „LionsJazz“ 
freuen, wie Anke Nolte für das Winter-
halbjahr ankündigte: „Musik im kleinen 
Rahmen verbindet, und ganz nebenbei 
unterstützen wir damit regionale Künst-
lerinnen und Künstler und die Kneipen-
kultur.“
Die Lions danken Ullrich Kraus für sein 
großes Engagement im vergangenen 
Jahr und wünschen Anke Nolte viel 
Erfolg, Inspiration und zahlreiche gute 
Begegnungen für ihre Präsidentschaft.
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